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>>Iqhwçiß, w&s ich sagen will, ich bring's nur nicht raus(
o* ffitftÞ#r #fiS.#rP"'É"F# F," s,orîrer unrersttitzt berroffene Erwachsene und Eltern betroffener Kinder

Traunstein - Was haben
König George IV. von Eng-
land, Marilyn Monroe, Bru-
ce Willis und Mr. Bean ge-
meinsam? Sie stottern, res-
pektive stotterten zu Leb-
zeiten. Insofern befindet
sich Thomas Huber in bes-
ter Gesellschaft - so wie
bundesweit rund 800 000
Betroffene, also etwa ein
Prozent der Erwachsenen.
Der Welttag des Stotterns
am 22. Oktober soll das
Thema aus der Tabu-Zone
holen.

Huber fing mit etwa vier
Jahren att zrr stottern. Ob
die Geburt seiner Schwester
ein Mitauslöser war, ist
nicht klar. Wie.die meisten
Betroffenen wurde auch der
heute 53-Jährige in der
Grundschule gehänselt:
>>Das macht was mit einem<<,

sagt er. Glücklicherweise er-
kannten seine Eltern bald
die Notwendigkeit professio-
neller Hilfe. Und so besuchte
er ab der fünften Klasse eine
Sprachheilschule bei Soyen,
an der er logopädische Hilfe
erhielt - und erstmals so ak-
zeptiert wurde, wie er eben
war. ì

Nicht schlauer und nicht
dürnmer als andere

Auch als Erwachsener
gab's noch böse Sprüche.
Ein Sportkamerad äffte ihn
bei einer Preisverleihung
nach. >>Von Leuten, die man
lange kennt, tut's besonders
weh. Verarbeiten kann man
das wohl nie ganz, sonst
würde einem das auch
nichts ausmachen beim
Sprechen.<< Dabei sind Stot-
terer >nicht sclùauer und
nicht dtimmer als der Rest
der Menschheit<<, erklärt
Huber. >Im Kopf wissen wir
genau, was wir sagen wol-
len. Wir bringen es nur nicht
flüssig über die Lippen.<

Laut Bundesvereinigung
Stottern & Selbsthilfe (BVSS)

ist das Stottern je nach Ge-
füÌrlslage mehr oder weni-
ger ausgeprägt. Es beginnt
meist ohne erkennbaren An-
lass im Alter zwischen zwei
und fî.inf Jahren, selten auch
später, etwa nach neurologi-
schen Schädigrrngen oder ei-
nem psychischen Trauma.
Von den fifurfProzent betrof-
fenen Kindern sprechen vier
Fä¡ftel bis zur Pubertät wie-
der flüssig, vorausgesetzt"
sie werden rechtzeitig the-
rapiert.

Gercide bei Kindern kann man noch uièt gegen d.as Stottern tun. So helfen zum Beispiel speztelle
sie bei Bedarf zurückgreifen können.

S pr e cht e chniken, auf di e
(Foto: dPa)

Oft meiden Betroffene effektive Therapie ent- beiden saarländischen Stot-
schwierige Wörter oder wickelt.< Nach Kreuels Tod tertherapeuten We¡n9r
Situationän. Aus Angst wer- im Jahr 2003 schloss sich Rauschan und Claus Welsch,
den gar Beruf, Freunde lnd Huber 2005 der Stotterer- die sich aufdaS Stottern Er-
preiãeitaktivitäten danach Sebsthiìfegruppe in Mühl- wachsener s-pezialisiert ha-
ausgewätùt, m'öglichst we- dorf an. !"rn. Er selbst fährt zum
nig-sprechen iu müssen. o -:-^-^ ^^Lr^^ Bundeskongress vot 29.
Hõfrn-un¿ Ablehmrng, aber werterq 

"t-TTl,t" :S"l:: September bis L. oktober in
auch Mitleid oder veilegen- sen sich an' Ern.toüe.t,ottolg Nürnberg und bringt sich
heit können dazu beitragen, war ern t'ottesürenst oel eI- auf den neuesten Stand der
dass sich Stotterer zurück- nem _ ftneronKsermnar .F Forschung.
;;h";,; ¿ié nvss. Burghausen, bei dem die

Doch Huber machre die trtrHa;$:":*St *"r""Ïåt¡låir5i"il:trüi
Erfahrung: >Wenn ma1 für ¿iT^ iå;"i"-'ä¿iúr" t "tt"". 

ein Berufsòrientierungs-Se-
sein Stottern etwas tut,lernt iW"-*rräã";;fÅ.;î*i; minar für !gSe- Stotternde
man einen anderen Umgang ;Ë";;ä;ållîäii"*,, ¡i statt. Betroffene können sich
damit.< So gibt es sp
Sprechtechnik"o,u*ï'"Ë:ly*:iþþ*îHl:-":-"îä:f fjiål;oåtTtT'Ël#ï:Ï
Ivioeu.r'ruit zur Modifikati- T^"-q,"i,:::Ïi:1111Ï:#) 0221,/1,sel 106. Das nächs-
on i"r Stotterns und der naturlcn voller btolz nelm'<< 

te Seminar in Traunstein mit
Sprache, die die Angst vor >iZOtt grändete ich in dem Lehrbeauftragten der
dem Sprechen verringern. Traunstein eine eigene Universität Aachen, Hart-

Huber absolvierte in Soy- Gruppe. Hier kann jeder of- mut Zückner ist von 26. bis

en seine Schreinerlefrre. Ais fen das ansprechen, was er 28. Oktober kommenden

das Stottern schllnmer \^ruï- sonst nirgends ansprechen Jahres.

de, suchte er sich togopädi- \u*'Í Das heißt aber nicht' >Wichtig ist,. dass man
sche Hilfe. Bei einem drei- dass in der Gruppe gejam- rechtzeltig etwas tut<<
wöchigen Aufenthalt in Bad mert'wird. >>Hier kann man
Rappenau >waren unter OO auch Dinge aus dem Alltag .]ly* können keine Thera-

I-euten zwar ilrr zwei Stot- äben, wiJdas Einkaufen añ peuten ersetzen<<' sagt Hu-

terer(, sagt Huber. Dennoch der Theke, 
"i"ã" 

-votitug b-er absctrließend' >Das wol-

war das Ganze ri"htig ""ã ;ã;r ;h i;r"rãi-rt"rt*, Jiã len wir auch ga-r nþht'<
ù"rrug, rruortrtu¡ichãreine Gehattsverh;;Jild'ñ Aber man könne die eigene

Èruot""r-"ngelernt<<, verrät ¿u* crr"t d;-Ët"ri;li"d;- nrfahrung weitelgeben und

er schmunzetn¿.,Wir titd ;;õrä"h^' 
-V"rñil 

-;ä and-erenhelfen' >Wichtigist'

sert24Jahrenverheiratet.<< mldemAú";;iä.,ä;""d; dass man rechtzei$g- an-

rnzeuer Dr. pit Kreuels ähnliche sit"#;;; "-"^ 
ffoU'rfl*f,i.ffi|î ii.ffi

hatte eigene Therapie In den vergangenen zehn sind auch Eltern betroffener
Sprachlich ging es zum Jahrerl organisierten Huber Kinder jederzert wollkom-

"rri"n 
tvtal ric"hti[ auñryåirts und sèine Selbsthilfegruppe men. Nähere Informationen

bei einer Spracht'irerapie in fast jeides Jahr ein Seminar. gibt es beim Selbsthilfezen-
Inzell bei Dr.. Pit Ifuäueh. >>2015 hatten wir zum Bei- trum Traunstein unter TeIe-
>Er hatte eine eigene, sehr spiel ein Seminar mit den fon 0861/20 46 692. coho
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